
Straßenſchlick unter Zuſatz von düngenden Abfällen wie Kalkſchutt Holz
aſche Knochenmehl reichlicher Latrine oder Blut hergerichteten nährſtoff
reichen Kompoſt zugemiſcht hat Die übrig gebliebene Erde wird ſo um
die Bäume ausgebreitet daß fallendes Waſſer nach den Bau mſcheiben zu
abfällt An den Schnittſtellen bilden ſich Büſchel von jungen Wurzeln
welche in der kräftigen Erde viel größere Mengen mineraliſcher Nährſtoffe
aufnehmen können als die bisher nicht zurückgeſchnittenen Wurzeln Hier
durch wird der Holztrieb im Frühjahr zurückgehalten und die Bildung
von Fruchttrieben gefördert

Feldſalat im Winter Obgleich der Feldſalat ſehr gut ohne
eine Schutzdecke durch den Winter kommt iſt es dennoch nöthig um den
ſchönen ſtets grün bleibenden Salat unbehindert zu jeder Zeit trotz Schnee
und hartem Froſt ſchneiden zu können einen Theil deſſelben mit Laub zu
bedecken Dieſe Laubdecke hält den Boden mürbe und man kann wenn
man mit einem Beſen das Laub zur Seite ſchiebt zu jeder Zeit Salat
ſtechen was ohne eine Laubdecke wegen des gefrorenen Bodens nicht
möglich iſt Jſt der Boden aber unerwartet ſchnell feſt gefroren ſo muß
ein Theil mit warmem Waſſer aufgeweicht werden

Thier und Gefſlügelzucht
4 Ein Mittel den ſogenannten weißen Kamm zu heilen

beſteht in folgendem Man waſche den Grind mit warmem Waſſer in
welches etwas Lauge zu thun iſt und verabreiche dem Patienten l
zeitig hom Sulphur und Staphisagri 6 Verd 2 Körnchen
reinen und luftigen Aufenthalt gute Pflege und paſſende Nahrung
Sorge zu tragen Dieſe Krankheit kann auch mit der Hühnerkrätze zu
ſammenhängen Zur nächſt m achen ſich am Kopfe Kamme und den Läufen
kleine weißlichgraue Flecke bemerkbar die nach und nach größer werden
und ſich mit Borken von meiſt hellbrauner Färbung bedecken unter denen
man die betreffenden Milben findet T u werden namentlich an
den Beinen immer größer und dicker n ein höckriges rußiges Aushen und gewähren an den Läufen den Andlic als ob die Hühner

n Lehm Mörtel oder Kalk getreten weshalb dieſes Leiden auch mit
dem Namen Kalkbeine oder Elefantiàäſis bezeichnet wird Die e ie unten
zeigen ein heftiges agefühl welches ſich wan end der Nacht im warmen
Stalle noch ſteigert und die nächtlie Ruhe bedeutend ſtörtDie Uebertragung der Milben auf geſunde Thiere geht am häufigſten
während der Nacht wenn die Thiere dicht get drängt ſitzen und die Borken

durch den Bauch die Beine werden beim Sitzen eingezogen erwärmt
werden vor ſich Die Uebertragung von den Läufen wo ſich das Leiden
gewöhnlich zuerſt zuweilen ausſchließlich t Ke auf Kopf Kamm

Schnabel geſchieht durch das Reiben Hacken mit Kopf und Schnabel an
den juckenden Fußtheile Jnfolge der Erkra nkung der Haut der Ruhe
ſtörun z und der Sntziedung von Na ahrung durch die Milben werden die

Hühner matt magern ab ſtellen die Produktion von Eiern nach und
nach ein und gehen endlich an Abzehrung zu Grunde

T Keine r welrunküen mehr Oekonomierath Dr Löll hattewie der Praktiſche Wegweiſer Würz zburg ſchreibt die Beobachtun g ge
macht daß Schweine wel re von der Jauche des Stalles tranken von

Bräune und Rothlauf geſu 1 wurden oder langſam genaſen und ſeine
Beobachtungen wurden di irch die ſeiner Nachharn und anderer Landwirthe
beſtätigt Die wirkſamen Stoffe in der Tauche ſind Ammoniak Kali und
Phosphorſäure Eine Miſchung dieſer Stoffe aus der Apotheke geholt
hatte den gleichen günſtigen Frfolg und brachte ſogar äußerlich als Ein

reibung in ganz verzweif ren tllen die erhoffte Wirkung Die Verab
reichung von Kalk ergab ſich zur Nachkur als unentbehrlich um die
Knochen Auftreibungen und Erkiankungen zu verhindern oder zurückzu
bilden Auch der Taubenmiſt der alle vocgenannten Stoffe enthält hat
ſich als Präſervativ bewähet Jm ntereſſe aller Landwirthe liegt es
dieſes ſo einfache und billige Mittel n Nothfalle anzuwenden um ſich
vor Verluſten zu ſchützen und dem Auftreten dieſer gefürchteten Krankheiten
vorzubengen

t Woran erkennt man ein Milch oder Fleiſcheuter Die
Milch wird aus den Zellen der Milchdrit,en ausgeſchieden je mehr ſolcher
Milchdrüſen vorhanden ſind um ſo mehr Milch kann eine Kuh erzeugen
vorausgeſetzt daß ſie gutes und hinr e e Fucter erhält Das Eut
iſt nun die Vereinigung der n zähliger n Milch ſern und je größer daher
daſſelbe iſt um ſo mehr Milchdrüſen umfaſſen uno um ſo mehr
Milch kann die Kuh erzeugen Unter Umſtänden kann jedoch ein großes
Euter trügen Jeder Landwirth weiß daß es ſogenannte Fleiſcheuter
giebt Ob man es mit einem Fleiſch oder Milcheuter zu thun hat

ell Let s fällt nach dem Ausmelken zu
ſammen während das Fleiſcheuter dies nicht in der Weiſe thut auch kannman bei dem elben das Vorhandenſein von ttſchicht en unter der Haut

des Euters durch Befühlen mit der HandZweierlei Karpfenfutter Zwei in der Fiſchiut erfrage diver

irende Kleinteichwirthe der eine ein Kon rvativer der a re ein Fortchrittler führ ten im Vorſo r behufs eigene cher engung folgenden
Karpfenfütterungsverſuch durch Es waren A der Altväteriſche B derFortſchritte Beide wählten zu dem Verſuche je einen ca 1 Morgen

Spiegelfläche meſſenden bonitär ziemlich gleich qualificirten nicht weit
auseinander liegende Teiche beſetzten ſie Mitte Mai je mit aus gleicher
Quelle bezogenen Karpfenſetzlingen von 200 250 Gramm pro Stück und
zu 600 Mk pro Teich und fütterten ſie je nach eigener Anſicht A fütterte
täglich mit gedämpften Kartoffeln entbitterten Lupinen geſchrotetem Mais
und gekochten Erbſen dieſes Futter zuweilen mit friſchem Schlachthaus
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blute gemiſcht B fütterte 2 mal wöchentlich nur an warmen Tage
von Mitte Mai bis Mitte Juni mit ſog Wurſtbrote cſteriliſirter
d h gerbgeröfteter Getreidekleie mit fein zerhacktem Froſchfleiſche
zu einem Teige mit Schlachthausblut vermengt Von Mitte Juni bisEnde Auguſt ſütterte er mit ſelbſtgezüchteten Fliegenmaden aus dem Grunde

vortheilhaft weil der Teich genügende Mengen der den Karpfen als Ver
dauungsbeifutter dienenden lockerzelligen Waſſerpflanzen beſaß Von der
Zeit als es keine Fröſche mehr gab griff er zu gar gekochten Giftpilzen
ſie mit Schlachthausabfällen und gelbgeröſteter Kleie ſammt dem Koch
waſſer zu einem Teige verknetend A verfütterte zugeſtanden während150 a en 300 Kg B während 70 Tagen 75 Kg Futter A erntete
Ende September die urgfhan erfolgte um denſelben Tag beiderſeits
598 Stück Fiſche à 345 bis 350 Gramm B 585 Stück Fiſche à 1025bis 1050 Gramm pro Stück Heute ſind Bride Fortſchrittler

n en detrocuetes Vulurkulgtrer iſt re Wirdzlei von r Provenienz kalt wie warmblutiger Thiere ſtarker Ofen
wärme ausgeſetzt ſo coagulrt dieſe das darin enthaltene Enrveit Albumin

Mit dem Steigen der Hitze erfolgt dieſes Eiweißgerinnen bis zur unver
daulichen Verleimung deſſelben es geht in den hornartigen Zuſtand über
Auf dieſer Manipulation baſirt die Erzeugung der im Handel als Fiſch
ra angeprieſenen Fleiſch und Fiſchmehle und des ſteriliſirten

d h das jedenfalls mehrwerthige ohe Warm und Kaltblüter
wird auf Koſten ſeiner Haltbarkeitsbef fähigung aus einem wenn

ich nicht concentrirten Kraft in ein minderwerthiges Rauh Futter
err vandelt um theuer verkauft werden zu können

t Damit die Stute während der Saugeperiode nicht zu ſehr
verfällt und auch ihre Milcherzeugung möglichſt angeregt wird lege man
der erportion allmählich etwas zu und zwar bis dahin daß dieſelbe
endlich um 2 kg täglich vergrößert wird Andere Körnerarten oder
Kraftfuttermittel wirken weniger günſtig Guter Hafer giebt die geſun
deſte gedeihlichſte Milch und kräftigt die Stuten am erſten wieder

m Als beſter Trank für Ziegen gilt friſches im Winter
etwas überſchlagenes Waſſer Das Tränken geſchehe täglich zweimal
Ein Trank aus lauwarmem Waſſer mit Weizenkleie angerührt oder mit
Weizen und Gerſtenſchrot ſeimig gemacht erhöht den Milchertrag oft um

pro Tag und noch mehr Beſonders im Herbſt zur Zeit des
chſel t in die Tränke etwas Leinkuchen oder eine Ab

Jas Haar wächſt dann raſcher und wird feiner
ger ſchützt alſo die Thiere mehr gegen Kälte

Hauswirth ſchaftliches

Geruchloſes Terpentinöl H Schiff macht in der Apoth
darauf aufmerkſam daß reines Terpentinöl faſt geruchlos iſt

Dieſe Thatſache ſcheint wenig bekannt zu ſein obgleich entſprechende
eobachtungen aus dem Jahre 1851 von Schönlein vorliegeneigenthümli che Wer uch t bedingt durch die Anweſenheit eines

aldehydiſchen Oxidat Daſſelbe iſt im Terpentinöl welcheslängere Zeit mit ver Luft in Berührung kam in geringer Menge ent

halten Es bildet ſich am reichlichſten in Terpentinöl welches in ſchlecht
verſchloſſenen Gefäßen längere Zeit an ſchwach beleuchteten Orten auf
bewahrt wird Der Albehydkörprr ſcheint nicht nur den Geruch des
Terpentinöls z bewirken ſcheint auch als nothwendiges Zwiſchenglied
für die allmähliche Verharzung des Oeles Schüttelt man denſelben mit
Natriumbiſulfit aus wäſcht das Terpentinöl mit Sodalöſung und rektifizirt es im Kohlenſäureſttome ſo erhält man es faſt geruchlos oder einen
ſehr ſchwachen ätheriſchen Geruch zeigend Jn Berührung mit der Luft
nimmt es aber bald wieder den bekannten Geruch an

f Reinigen von Fett welches durch Ansbacken verwendet
worden iſt ſowie abgenommene Bouillon und Saucenfette

as Fett wird in einem breiten Topf erhitzt und mit ebenſoviel kochendem
a her rufgekocht wobei man es mit dem Schöpflöffel hochzieht Nach0 Minuten Erhitzen und einiger Abkühlung gießt man die ganze Maſſe

urch ein Sieb in eine Sch ale und läßt ſie erſtarren Man ſchneidet
den ſauberen Fettkuchen von der Oberfläche ſchabt die untere feuchte

dem Meſſer ab und läßt ihn in einem Topf einſchmelzenSehr verfeinern kann man das Fett wenn man es langſam 15 Minuten

in der gleichen M Milch tochen läßt und es nach dem Erſtarren von
derſelben abſchneid Beim Aus backen im Fett thun ein paar trockeneErbſen und ein Stückchen trockener Jngwer in das Fett geworfen gute

nſte indem ſie die etwa vorhandene Feuchtigkeit aufſaugen und das

läſtige Spritzen verhindern
Ohnmacht Der Ohnmacht tennen verſchiedene Urſachen zu Grundetiegen großer Blutverluſt übermäßige Anſtrengung der Kräfte bei Mangel

hinreichender Speiſe Der Menſch ntt bewußtlos um wird blaß und

kalt der Athem iſt ſchwach kaum bemerkbar der Puls kaum zu fühlen
Die erſte und natürliche Hilfe beſteht in der Befreiung von allen das
freie Athmen und den Blutumlauf hemmenden Kleidungsſtücken dannbringt man den Ohnmächtigen an einen ſchattigen Ort bei gutem
Wetter womöglich in freie Luft legt ihn mit etwas erhöhter Kopflage
nieder fächelt ihm friſche Luft zu beſpritzt das Geſicht und die Bruſt
mit kaltem Waſſer reibt damit Stirn und Schläfe und hält Eſſig
Eſſigäther oder Hoffmannstropfen unter die Naſe Nach Rückkehr der
Lebe nszeichen flößt man etwas Waſſer oder Branntwein mit Waſſer ver

miſcht ein Wenn der Ohnmächtige längere Zeit ohne Nahrung war
kann man etwas Brot verabreichen ſpäter gute Fleiſchbrühe und kräftige
dem Kranken zufagende Fleiſchſpeiſen
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Nr 1 Halle a den 1 Januar 1898Die wichtigſten Geflügelkrankheiken und deren
Behandlung

Vortrag gehalten in der Verſammlung des Geflügelzüchter Vereins für
Stolpe und Umgegend am 24 Oktober 1897

Jm eigenſten Jntereſſe eines jeden Geflügelbeſitzers
liegt es daß er ſeine Thiere zu jeder Zeit bei guter Ge
ſundheit erhält Das iſt aber bekanntlich bei den vielerlei
Krankheitsgefahren die gerade das Geflügel in mannigfacher
Form bedrohen nicht etwa eine leichte Aufgabe zumal es
infach unmöglich iſt bei jeder Erkrankung ſachverſtändige

fachmänniſche Hilfe herbeizuholen Da muß ſich eben jeder
Geflügelbeſitzer ſelbſt die nothwendigen Kenntniſſe zu erwerben
ſuchen um die Krankheiten ſeiner Thiere und die Mittel zu
deren Verhütung und Beſeitigung kennen zu lernen Um
bei dieſem Streben den Jntereſſenten mit nützlichen Winken
und Weiſungen an die Hand zu gehen ſeien in Nachſtehendem
die wichtigſten Geflügelkrankheiten ihre Merkmale und die
nöthigen Gegenmaßregeln in kurzer Jedermann verſtänd
licher Form beſprochen

Die zumeiſt vorkommende und verheerendſte Geflügel
Krankheit iſt das Geflügeltyphoid oder die Hühnercholeradie allen Arten und Raſſen des Geflüg els gleich gefährlich

iſt Die Urſache dieſer Krankheit iſt ein mikroskopiſch kleiner
Spaltpilz der ſehr leicht von einem kranken Thier auf das
andere übertragen wird Die angeſteckten Thiere zeigen viel
Durſt oft Freßſucht Durchfall der erſt gelblich und dünn
breiig ſpäter ganz wäſſerig und weiß iſt Die Kloake iſt

re die Federn ſtark mit Koth beſchmutz t und ver
klebt Häufig zeigen die Entleerungen Blutſpuren die kranken
Thiere röcheln beim Athmen taumeln matt umher und bleiben

ſchließlich ſitzen die Federn ſind geſträubt und zittern im
Fieber die Thiere hocken lichtſchen in den Winkeln u
die Augen thränen ihnen aus den Naſenlöchern dringt egelblicher Schleim die Kehl und e Ohrlappen färben ſich blut

roth Schließlich läßt das Thier die Flügel hängen ſteckt
den Kopf unter die Federn wird ſchläfrig zuckt einige Mal
krampfhaft zuſammen und iſt todt Die gegen dieſe ver
heerende Krankheit zu ergreifenden Maßregeln können ſich
nur auf die noch geſunden Thiere erſtrecken Zunächſt müſſen
die getödteten oder die geſtorbenen Thiere ſofort verbrannt
oder an einem entlegenen Ort mindeſtens 60 Centimeter tief
vergraben werden Kann man ſich indeſſen zum Tödten der
erkrankten Thiere aus irgend einem Grunde nicht entſchließen
ſo ſind dieſelben ſchleunigſt weit entfernt von den geſunden
unterzubringen und möglichſt von einem beſonderen Wärter
zu behandeln der mit den geſunden nicht in Berührung
kommt Peinliche Reinlichkeit iſt abſolute Bedingung Am

Seuchenherde ſind ſofort umfaſſende Desinfektionen vorzu
nehmen Die Futtertröge Saufgeſchirre Sitzſtangen müſſen
mit kochender Lauge abgebrüht das Holzwerk muß aus den
Ställen herausgeriſſen und verbrannt werden aller Unrath iſt
ſorgfältig zu entfernen auch die Laufräume ſind tief umzugraben
und die Wände mit friſcher Kalkmilch zu tünchen Den
ganzen Stall wäſcht man mit einer in jedem Drogengeſchäft
und in jeder Apotheke erhältlichen 5 bis 10prozentigen
r n oder 10prozentigen Kreolinlöſung mit 1
is 2prozentigem Schwefelſäurewaſſer gründlich aus Das Ausdeſei hat keinen Zweck Alle Desinfektionen ſind drei

Wochen lang alle drei Tage zu wiederholen Die den kranken
Thieren zu verabreichende Körnernahrung Weichfutter iſt
während der Krankheit verpönt quelle man vorher in
einer 1 bis 2prozentigen Löſung von Eiſenvitriol oder gebe
den Thieren was noch beſſer iſt Pillen ein Sonſtige be
währte Medikamente ſind Schwefel und Salzſänre und das
ſogen Rabel ſche Waſſer das aus einem Theil konzentrirter
Schwefelſäure und drei Theilen reinem Spiritus beſteht
Der ſicherſte Schutz gegen die Hühnercholera iſt das Ein
richten eines beſonderen Stalles in welchem man alle neu
gekauften Thiere zunächſt unterbringt und ſie bis 2 Wochen
darin beobachtet ehe man ſie dem Beſtande einverleibt
Natürlich müßte auch dieſer Behälter nach jemaligem Ge
brauch gründlich gereinigt und desinfizirt werden

Die zweite gefährliche Krankheit iſt die Diphteritis
Bräune die indeſſen das Waſſergeflügel meiſtens verſchont
und auf Landgeflügel auch durch Anſteckung übertragen wird
Die erkrankten Thiere haben Athemnoth ſtrecken Kopf und
Hals weit vor und öffnen den Schnabel das Atmen ver
urſacht ein eigenthümliches Geräuſch die Kehllappen werden
blaß die Thiere bekommen Fieber ſträuben die Federn
freſſen nicht aber trinken deſto mehr u ſ w Auch hier ſind
die kranken Thiere ſofort abzuſperren und recht warm zu
verpflegen im Winter möge man die Thiere ſofort tödten
und verbrennen Ebenſo muß gründlich desinfizirt werden
Man unterſcheidet bei dieſer Krankheit Entzündungen 1 der
Maul und Gaumenſchleimhaut 2 der Naſenſchleimhaut
Nieſe 3 der Augenbindehaut zugeſchworenen Augen und

4 des Rachens und Schlundkopfes der Speiſeröhre des
Kropfes Kehlkopfes der Luftröhre des Darmes und der
äußeren Haut

Man erkennt die Entzündnng der Maulſchleimhaut an
dem gelben Belag Jn dieſem Stadium iſt noch Hilfe
möglich Man entferne mit einem ſtumpfen Jnſtrument den
Belag vermeide aber Blutungen und bepinſele die Stellen
mit einer ſchwachen 2000 Sublimatlöſung oder einer 100Kreolinlöſung auch Alaun und Borſäure in ſchwacher



gegenſeitig durchdringenden Beſtandtheilen
eElaſtiſchen Knochenknorpel und den Mineralſtoffen Während
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de h rig ſind gut man nehme aber nie Petroleum
Sind die Raſenſchleimhäute entzündet ſo ſetzen ſich an den
Naſenlächern gelbe Kruſten an welche oft ſo feſt werden
daß ſie die Oeffnungen gänzlich verſchließen Darum waſche
man mit lauwarmem Waſſer den gelben Schleim ab ſpritze
etwas von obigen Medikamenten ein und beſtreiche die Oeff
nungen mit reinem Schweinefett Bei entzündeten Augen
entferne man die geblichen Maſſen und pinſele mit 3 Proz
Borſäure oder Alaun Jſt der ganze Augapfel entzündet
ſo iſt Hilfe nicht möglich darum iſt Tödten das Beſte Sind
die Luftröhren erkrankt ſo entſteht leicht Lungenentzündung
Die Thiere zeigen nach Einathmen von Theerwaſſerdämpfen
Erleichterung Dieſe laſſen ſich leicht herſtellen indem man
eine Flaſche mit recht warmem dampfenden Waſſer füllt und
einen Löffel Holztheer darin umrührt ſind mehrere Exemplare
u behandeln ſo wäre dies zu zeitraubend und man thut
eſſer wenn man dieſe Dämpfe im Stalle ausführt hier

bei ſchüttet man auf eine erhitzte Schaufel etwas Theer je
doch muß man ein Anbrennen des Theeres vermeiden da der
entſtehende Duuſt höchſt ſchädlich auf die Athmungsorgane
wirkt Empfehlenswerther iſt faſt daß man einen glühenden
Eiſenſtab in Theerwaſſer ſteckt weil dadurch die erſtickenden
Theerdämpfe durch das Waſſer ſehr gemildert werden Bei
Darmentzündungen welche ſich durch Abſatz eines dünn
flüſſigen grünlichen Kothes kennzeichnen wird das Richard ſche
Remedium Eiſenvitriol oder eine Miſchung von 20 g Glycerin
5 g chlorſaures Kali 0,59 Salizylſäure welche in 15 g
rektifizirtem Spiritus gelöſt iſt angewandt Hierzu werden 15g
Wallnußblätter in 200 g Waſſer auf 150 geingekocht gegeben
Dle Erkrankungen der äußern Haut welche man allgemein
als Pocken bezeichnet haben mit den Pocken beim Menſchen
oder einigen Hausthieren nichts gemein ſondern ſie entſtehen
wenn die Entzündungen der inneren Schleimhäute auf die
äußere Haut übergehen darum werden zuerſt die Weich
theile des Kopfes ergriffen und nur vereinzelt wird die
gauze äußere Haut in Mitleidenſchaft gezogen dann nennt
man die Krankheit Ausſatz Bei den Pocken bilden ſich zu
erſt am Kamm Kehl und Ohrlappen Schnabelwarzen und
Augenringen kleine warzenartige Wucherungen von gelb
röthlicher ſpäter graubrauner Farbe in Größe einer Erbſe
bis zu der Größe einer kleinen Bohne Die Behandlung

pieht durch Bepinſelung mit einer Miſchung 24 g
irkenholztheerkreoſot 5 g Borſäure 15 g rektifiz Spiritus

20 g Glycerin 160 g deſtill Waſſer Dieſe Miſchung
dient nur zur Einpiuſelung niemals zum Eingeben Die
angeführten Hautkrankheiten und diphterit kroup Schleimhaut
entzündung hat mit der Diphteritis des Menſchen zwar nichts
u thun indes ſind von ſo erkraukten Hühnern auch ſchon
enſchen angeſteckt worden Jn Neſſelhauſen ſtarben von

2600 importirten Hühnern 1400 Stück ſowie 2 des
erſonals die mit dieſen Thieren zu thun hatten auch auf
tzen wurde die Krankheit übertragen Jnsbeſondere ſei

noch darauf hingewieſen daß Perſonen welche kranke Thiere
behandeln ja keine Wunden an den Händen haben in welche
der Maulſchleim eindringen kann und man nehme ſich auch
vor Biſſen krauker Thiere recht in acht weil dadurch die
gefährlichſten Krankheiten entſtehen können Auch iſt vor
dem Genuß des Fleiſches ſolcher Thiere aus denſelben
Gründen zu warnen

Die Ernährung des Knochengerüſtes
bei S5chweinen

iſt längſt beſtrebt durch geeignete Fütterung das Höchſt
mögliche an Fleiſch Fett und Milch hervorzubringen aber
erſt in neuerer Zeit hat man angefangen dem Aufbau und
der Ernährung des Knochengerüſtes eine gleiche Sorgfalt
zu widmen

Die Knochen welche in dem Körper zu dem ſog Skelett
verbunden ſind beſtehen aus 2 verſchiedenen jedoch ſich

dem zähen

der Knochenknorpel hauptſächlich aus leimartigen Stoffen
beſteht enthält der mineraliſche Beſtandtheil des Knochens
vornehmlich Kalkverbindungen

Der Keim zur normalen Knochenbildung welcher zur
guten Abſtammung in das einzelne Thier gelegt iſt kann
es nicht allein thun ſondern es gehört dazu die entſprechende
Ernährung der Knochen Nur wenn es an knochenbildendem
Material in der Nahrung nicht mangelt kann man von
einer zweckdienlichen Fütterung reden Wo wollte man auch
Fleiſch und Fett anbringen wenn ein kräftiges Knochen
gerüſt hierzu nicht eine angemeſſene Unterlage darbietet
Hierbei iſt es Thatſache daß in vielen ſonſt reichlich be
meſſenen Futtergaben der eigentlich knochenbildende Stoff
nämlich der phosphorſaure Kalk in geringeren Mengen vor
handen iſt als zur Knochenbildung erforderlich iſt

Aber ſelbſt wenn ein entſprechender Kalkgehalt vorhanden
iſt es doch empfehlenswerth wenn dem Futter mitunter eine
direkte Zugabe von phosphorſaurem Kalk gegeben wird
Namentlich iſt allen tragenden milchgebenden und heran
wachſenden Thieren der phosphorſaure Kalk dienlich Die
tragenden Thiere ſollen nicht nur ihre eigenen Knochen er
nähren ſondern auch die der ſich entwickelnden Jungen Die
heranwachſenden Jungen welche keine Muttermilch mehr be
kommen bedürfen auch fernerhin noch einer kalkreichen
Nahrung zur weiteren Ausbildung der Knochen Häufig ſind
bei den Schweinen Knochenkrankheiten oder Schwäche in den
Gliedmaßen als Folge kalkarmen Futters zu beobachten

Da die Fütterung einer etwas größeren Menge phos
phorſauren Kalks nicht nachtheilig iſt ſo empfehlen ſich täg
liche Gaben von 10 15 gr für erwachſene Schweine 5 gr
für Ferkel

Der Ackerban als Heilmittel
Bereits vor ſiebzig Jahren machten die franzöſiſchen Aerzte Ferrus

und Mallon den Verſuch Geiſteskranke auf den Feldern mit Ackerbau zu
beſchäftigen und der Erfolg war ein glänzender Es wurde zu dem ur
ſprünglich kleinen Beſitze immer mehr Grund erworben und ſo entſtand
die erſte franzöſiſche Ackerbau Kolonie Ferme St Anne bei Paris welcher
bald andere folgten Auch in engliſchen Anſtalten wird allenthalben viel
Gewicht auf den Ackerbau gelegt und bei Anlagen neuer Anſtalten auf
großen Grundbeſitz Bedacht genommen Jn Deutſchland ſind bei ver
ſchiedenen älteren und neu eingerichteten Jrrenanſtalten Ackerbaukolonien
angelegt worden ſo die größte derſelben in Altſcherbitz Prov Sachſen
wo ein großes Rittergut von Geiſteskranken bewirthſchaftet wird
Die Erfolge ſind dort ſehr günſtige ſowohl was das finanzielle
Reſultat als auch was die Geſundheit Behaglichkeit und frohe Stimmung
der Koloniſten betrifft Unter allen Beſchäftigungen iſt vermöge der
Allgemeinheit und Gedeihlichkeit für Jrre keine paſſender als die Feld
und Gartenwirthſchaft ſie bietet einen Tummelplatz auf welchem
ſich Jung und Alt der Gebildete ſowie der Ungebildete bald heimiſch
fühlen werden die anhaltende Körperbewegung in geſunder freier Luft
die mit derſelben verbundene Bethätigung der Reſpiration und des Blut
kreislaufes führt dem Körper eine reiche Menge Sauerſtoff zu welcher den
Lebensprozeß in allen Richtungen beſchleunigt Die Arbeit auf freiem
Felde iſt ein Hauptmittel zur Ablenkung von krankhaften Stimmungen
und Jdeen die Regelmäßigkeit der Arbeiten iſt ein Mittel der Gewöhn
ung für den Blödſinnigen und Jdioten Die Theilnahme an einer
gewinnbringenden Arbeit der Aufenthalt im Freien das Bewußtſein
für ſeinen Lebens Unterhalt wieder etwas verdienen zu können
die Zerſtreuung und die Ablenkung der Gedanken von dem eigenen Elende
wirken in hohem Grade geiſtig belebend und erhebend und körperlich
ſtärkend und wohlthuend Nach vollbrachtem Tagewerk kommt mit der
Müdigkeit erquickender Schlaf und die Nächte welche früher trübem
Dahinbrüten gewidmet waren bringen nun Kraft und Erholung Mit
der beſſeren Ernährung erwacht wieder die Luſt am Leben das Verlangen
nach Weib und Kindern nach dem verlaſſenen Heim Anknüpfungs
punkte genug zur weiteren rationellen Behandlung Für die große
Menge unheilbarer Jrrer die niemals wieder in das unbeſchränkte bürger
liche Leben zurückkehren und auch anderweitig nicht untergebracht werden
können paſſen Ackerbaukolonien in erſter Reihe Die Rekonvaleszenten und
Heilbaren bleiben gewöhnlich nur kürzere Zeit in der Kolonie weil ihre Heilung
dort raſch von ſtatten geht Für die Koloniſten iſt der Aufenthalt in einer
Kolonie nicht ſelten von großem Nutzen für die Zukunft weil in den
beſſeren Kolonien auch eine Art praktiſcher Ackerbauſchule ſich findet die
Fortſchritte auf dem Gebiete der Landwirthſchaft des Gemüſebaues und
ſo weiter dort raſch in Anwendung gebracht werden können und die
Koloniſten bei dieſen Verſuchen mit thätig ſind Was die Anlagekoſten
ſolcher Kolonien betrifft ſo ſei erwähnt daß ſie für den Kopf billiger zu
ſtehen kommen werden als die geſchloſſenen Anſtalten weil in der Kolonie
Bau und Einrichtung die Rückſicht auf verſchiedene Verpflegsklaſſen auf
die unreinen ſtörenden und tobſüchtigen Elemente wegfallen welche Rück
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ſichten die Bauten gerade umſtändlich und theuerer machen Es wäre zu
wünſchen daß dieſe ſegensreich wirkenden Kolonien denen auch eine große
volks wirthſchaftliche Bedeutung zukommt in immer erhöhtem Maße Ein
gang finden

Kleinere Mittheilungen
S Wie ſehr es ſich die vereinigten Staaten von Nord Amerika

angelegen ſein laſſen die Landwirthſchaft in ihren Gebieten zu heben
geht daraus hervor daß die Regierungs Abtheilung für Ackerbau voriges
Frühjahr nicht weniger wie 20 Millionen Packete Sämereien im Werthe
von 130000 Dollars an die Präſidien der einzelnen Bundesſtaaten zur
Vertheilung an die Landwirthe überwieſen hat mit welchen Sämereien
Proben angeſtellt werden ſollen Unter denſelben ſigurirten nach einer
Mittheilung vom Jnternationalen Patentburean Carl Fr Reichelt
Berlin NW 6 32 Arten von Bohnen 10 Rübenſorten 23 Species von
Kappus 11 Möhrenarten 18 Gurkenſorten 30 Salat Arten 19 Kürbis
Spielarten c Solche Gratis Vertheilungen ſind in den Vereinigten
Staaten ſchon öfters erfolgt und daß dieſes Vorgehen gute Früchte trägt
bemerken ſogar unſere Landwirthe an den ſchönen billigen Aepfeln und
anderen amerikaniſchen Boden Produkten wie ſie ſo maſſenhaft nun auch
in Deutſchland conſumirt werden Wirklich ein glückliches Land wo der
Landwirthſchaft ſeitens der Regierung nicht nur indirekt durch Einfuhr
Verbote ſondern durch die That geholfen wird

S Gemahleue Kreide iſt kohlenſaurer Kalk und wie dieſer in Form
von Mergel oder gemahlenen Kalkſtein zum Mergeln oder Kalken der Felder
oder des Gartenbodens verwendet wird ſo iſt auch die gemahlene Kreide zu
gleichem Zwecke verwendbar Letztere iſt meiſt ſehr fein vertheilter kohlen
ſaurer Kalk und wird ſich infolgedeſſen im Boden leicht löſen ferner iſt
bei Anwendung von Kreide zu berückſichtigen daß man in derſelben faſt
reinen kohlenſauren Kalk vor ſich hat während Mergel meiſt unr 30 20
ja nur 10 Prozent kohlenſauren Kalk enthält Es giebt allerdings auch
ſogenannten Kalkmergel zu Pulver zerfallener Kalkſtein der bis zu 95
Prozent kohlenſauren Kalk enthält Alſo von gemahlener Kreide wird
man nur z oder von der Menge Mergel nehmen welche man ſonſt
als gewöhnlich verwenden würde Es wird ſich empfehlen die aufs Land
geſtreute Kreide gut zu vertheilen und mit unterzugraben

Kckerban und Jorſtwirthſchaft
Nutzen des Schnees Allen Froſtgefahren werden die Pflanzen

durch Bedeckung mit Schnee entzogen Der Schnee bildet ein lockeres
Haufwerk von ſehr zarten Eiskryſtallen und Luft in welchem die Fort
pflanzung der Wärme mit äußerſter Langſamkeit geſchieht Das Eis
und noch mehr die Luft ſind ſehr ſchlechte Wärmeleiter dazu iſt die in
den kleinen Zwiſchenräumen des Schnees eingeſchloſſene Luft faſt un
beweglich und durch kleine Wärmungen nur unmerklich zu erwärmen
Demgemäß findet die allmählich aus dem wärmeren Boden entweichende
Wärme in der auf ihn ruhenden Schneedecke nur eine äußerſt langſame
Verbreitung und kann daher die Oberfläche einer anſehnlichen Schneedecke
erſt nach längerer Zeit erreichen und von ihr ausſtrahlen Dadurch
werden aber die vom Schnee hinreichend bedeckten Saaten jedem Tem
paraturwechſel entzogen und demnach wirklich vor dem Verderben geſchützt

Zienenwirkthſchaftliches
Die Anlage einer Königinnenzucht zu Handelszwecken iſt nur

für Gegenden zu empfehlen die ſich einer ganz beſonders guten Honig
tracht erfreuen Denn nur in ſolch außergewöhnlich guten Trachtverhält
niſſen vermögen ſich auch kleine Völkchen wie man ſie eben zur Weiſel
zucht braucht annähernd ihren Bedarf an Futter ſelbſt zu ſammeln Jſt
dies nicht der Fall ſo müſſen die kleinen Ableger fort und fort gefüttert
werden Außerdem hat der Züchter noch vielfach mit Mißerfolgen mit
Weiſelloſigkeit zu rechnen Will er ein Geſchäft machen ſo dürfen die
Königinnen nicht zu hoch im Preiſe ſein Kurz wer nicht unter hervor
ragend guten Trachtverhältniſſen imkert ſteckt beim Handel mit Bienen
königinnen nichts auf

Anſer Haus und Zimmergarten
Mirabilis Jalapa I, die Wunderblume Dieſe intereſſante

und ſchöne Blume ſtammt aus Jndien und iſt eine vortreffliche Zierde
unſerer Blumenbeete Die Blumen ſind roth gelb oder weiß theils rein
oder in dieſen Farben geſprenkelt oder geſtreift Jntereſſant iſt die Pflanze
dadurch daß ein Theil ihrer Vertreter nur rothe ein anderer nur gelbe
ein anderer nur weiße Blumen erzeugt während andere rothe und gelbe
andere weiße und rothe gelbe und weiße Blumen liefern theils in reinen
Farben theils alle Farben in einer Blume Die Blumen erſcheinen vom
Juli an bis zum Herbſt an den meiſt 1 m hoch werdenden Pflanzen
Die Vermehrung geſchieht durch Ausſaat im zeitigen Frühjahr in lau
warme Miſtbeete mit der man meiſt im April beginnt Sind die heran
gewachſenen Pflänzchen einmal pikirt und genügend abgehärtet pflanzt
man ſie gegen Mitte Mai nach Aufhören der Nachtfröſte ins Freie aus
und zwar wenn möglich in einer geſchützten recht ſonnigen Lage und
auf einen ſehr nahrhaften Boden Wird bei ſpäter eintretender trockener
Witterung ein reichliches Gießen nicht unterlaſſen ſo erhält man bald üppig
wachſende und reich blühende Pflanzen Jm Herbſt nimmt man die
knollenartigen Wurzeln heraus und läßt ſie nach Abſchneiden der Stengel
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an einem luftigen Orte abtrocknen Die Ueberwinterung erfolgt in der
ſelben Weiſe wie die der Georginenknollen z B in einem luftigen trockenen
Keller Ebenſo werden im Mai die ſo überwinterten Knollen in der
vorher erwähnten Weiſe wie die jungen Pflänzchen wieder ausgepflangt
und erzeugen einen ungeheuer reichen Blumenflor Der Hauptvortheil
dieſer Kulturmethode beſteht darin daß die aus überwinterten Knollen er
zogenen Pflanzen viel reicher vor allem aber viel früher blühen ſo daß ſie
trotz ihrer ſüdlichen Herkunft auch bei uns Samen auszubilden und aus
zureifen vermögen Bei nur einigermaßen guter Kultur kann jeder auch
der Liebhaber ſeinen Samen ſelbſt ernten

Der Durchfall der Säunglinge Der Durchfall tritt namentlich
bei etwas ſchwächlicheren Thieren ein wenn ſie ſich erkältet haben oder
wenn die Milch ſchwer verdaulich weil ſie ſubſtanziös iſt ferner kann
auch derſelbe entſtehen wenn man Milchſurrogate benutzt oder wenn un
rerdauliche Subſtanzen aufgenommen werden Da Säuglinge oft darar
eingehen ſo iſt an fmerkſame Behandlung nothwendig Sorgfälkige Er
nöhrung der Mutterthiere nicht mehr Grünfüttern keine Fabrikations
rückſtände 2c Zuſatz von geröſtetem Mehl zur Milch u ſ w Von
Medikamenten werden ſolche zur Säurebindung genommen Kreide ſowie
Opium u ſ w

Gewichtsabt,ahme des Obſtes während der Winterlagernng
Der Landesverein für Obſt und Gartenbau im Herzogthur Gotha
hat in der Stadt Gotha eine Verkaufsſtelle für Obſt eingerichtet die den
Mitgliedern des Voreins ermöglichen ſoll ihr ſelbſtgewonnencs Obſt direkt
an das Publikum zu verkaufen Jn dem Lagerraum dieſer Verkaufsſtelle
ſind im rirzangenen Jahre höchſt intereſſante auch für jede Hausfrau
lehrreiche Verſuche gemacht um zu ermitteln wie viel friſches Obſt durch
lüngeres Lagern an Gewicht verliert Danach ve lor z B der Prinzen
apfel bis Ende December von 25 Pfd 8 Pfd beinahe in Dretel
ſeines Gewichtes Canada Reinette bis Ende Februar von 25 Pfd 5 Pfd
das ſind 20 Prozent der rothe Eiſerapfel dagegen nahm in den erſten
21 Monalin faſt nichts ſpäter bis Ende Mai von 25 Pfd 4 Pfd das
ſind 16 Prozent ab

Oleander in geheiztem Zimmer Wer gezwungen iſt ſeine
Oleander zur kalten Zeit in einem geheizten Zimmer zu halten der ſehe
darauf daß die Pflanzen möglichſt nahe am Fenſter ſtehen und auch daß
dieſes ſo oft es geſchehen kann c eüftet werde Der Oleander liebt die
warme trockene Zimmerluft nicht voch abe ich ſchon öfter geſehen daß
jüngere Pflanzen davon im geheizten Zimmer recht gut gediehen Hier
zwiſchen das Fenſter und Gardine geſtellt iſt ſein Aufenthalt gar oftmals
keineswegs zu warm und zu trocken Es kommt natürlich viel mit darauf
an ob ein Zimmer nur ſchwach oder ſtark geheizt wird Jn letzterem
Falle iſt ein guter Keller oder eine froſtſichere Kammer einem ſolch allzu
warmen Zimmer vorzuziehen

Ein neuer Schädling für den Obſtbau droht uns wie der
Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt aus Amerika in der San

Joſé Schildlaus einem ſtecknadelkopfgroßem Jnſekt Aspidiotus permi
ciosus das in ſeinem Vaterlande als eine der gefährlichſten Schildlaus
arten angeſehen wird Es iſt deshalb dringend ron dem Bezuge von
Baumſchulartikeln ſowie Obſt aus Amerika zu warnen Die energiſchen
Maßregeln welche der geſetzgebende Körper in Amerika zur Belämpfung
dieſes Schädlings erlaſſen hat beſtätigen die Wahrheit ſo daß dieſe Mit
theilung nicht als ein Schreckgeſpenſt neidiſcher Concurrenz aufgeſaßt
werden darf

Sollen die Fuchfien im Frühjahr kräftig und reich blühen
ſo darf ihr Standort im Winter weder zu dunkel noch zu feucht ſein
Vor allem aber ſetze man ſie nicht der heißen Zimmerluft aus Sie
treiben und blühen dann zwar vor der gewöhnlichen Zeit aber die Triebe
ſind ſchwächlich die Blüthen wenn es überhaupt dazu kommt bleiben
unanſehnlich und fallen bald ab Stehen die Blumen dagegen zu kalt
ſo ſind ſie der Gefahr des ierens ausgeſetzt Von dem richtig ge
wählten Standorte für den Winter hängt alſo das Gedeihen der Pflanzen
im nächſten Jahre ab Kühl aber froſtfrei trocken und luſtig das ſind
die Eigenſchaften der richtigen Lokalität für die Ueberwinterung faſt aller
Zimmerpflanzen Dabei bringe man ſie ſo oft es die Witterung erlaubt
wenigſtens auf einige Stunden ins Freie

Wie bengt man den ſchädlichen Einwirkungen der Stürme
anf die Baumkrone vor Die großen Narben vieler dem Winde aus
geſetzten Bäume zeigen ſchon an welcher Schaden durch die Stürme an
gerichtet werden kann Vetrachtet man ſolche Bäume näher ſo wird man
finden daß namentlich an den Vergabelungsſtellen der Aeſte Riſſe ſich
befinden oder Aeſte bereits abgebrochen ſind ganz beſonders dann wenn
zwei große Gabeläſte an der Baſis wenig verzweigt ſind an der Spitze
aber ſich zu einer breiten Krone ausbreiten Dieſe Rißſtellen ſind nun
ungemein gefährlich da ſie die Krankheitsherde für Brand c und den
Aufenthaltsort für eine Anzahl von Baumſchädlingen abgeben Um
dieſem vorzubeugen achte man darauf daß niemals blos zwei ſondern
immer mehrere Hauptäſte die Träger der Krone abgeben was durch einen
zweckmäßigen Schnitt ja leicht zu erreichen iſt Die Laſt wird bei mehreren
Aeſten beſſer vertheilt vnd der Baum kann den Stürmen weit energiſcher
Widerſtand leiſten

Wenn ältere Bäume nicht mehr tragen wollen kann man
ſie in nachſtehender einfacher Weiſe wieder zum Tragen veranlaſſen Man
wirft während des Winters in etwa zwei Drittel des Kronenhalbmeſſers
einen kreisförmigen 3 Spatenſtich tiefen 1 Spatenſtich breiten Graben
auf in dem älle ſichtbaren Wurzeln mit ſcharfem Meſſer glatt abge
ſchnitten werden Dieſer Graben wird dann zu vier Fünftel mit der aus
geworfenen Erde gefüllt der man ſtatt des fehlenden Fünftels einen aus
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